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VORWORT 


Die Möglichkeit und wissenschaftliche Notwendigkeit für das Erscheinen dieses Er- 
gänzungsbändchens ergibt sich aus seinem zweifachen Inhalt. 


Zum einen ist mir die großzügige Anschaffung und Bereitstellung einer syrischen 
Schreibmaschine durch den Lehrstuhl für Einleitung in die Bibelwissenschaft und 
Hermeneutik (Prof. Dr. H. Leroy) an der Universität Augsburg ein höchst willkom- 
mener Anlaß, nun auch den überlieferten syrischen Text meiner Edition der Oden 
Salomos in originaler syrischer Schrift zu veröffentlichen: S. 6 - 58. 


Mancher Neutestamentler und Orientalist, der syrische Quellentexte in einer altsy- 
rischen Schrift flüssiger liest und leichter überschaut als in einer Transliteration, 
wird dies sicher begrüßen. Allerdings möchte ich hier wiederholen, was ich zur Wahl 
der einfachen Transliteration in der Einleitung zu meiner Habilitationsschrift gesagt 
habe: Eine einheitliche, eineindeutige und international gültige Transskription exi- 
stiert für das Syrische nicht. Für die Transliteration, vielleicht ästhetisch nicht die 
befriedigendste, doch wissenschaftlich die sauberste Kompromißlösung, gibt es aus 
der Sicht der Bibelwissenschaft durchaus auch einen positiven Aspekt. Kennern des 
Hebräischen werden wenigstens an manchen Stellen die Wortwurzeln von Verbfor- 
men und Nominalbildungen eine gewisse lexikalische und semantische Verstehens- 
hilfe sein können. Außerdem darf darauf hingewiesen werden, daß das für die man- 
däischen Texte — die ja auch für die Interpretation der Oden Salomos beachtet 
werden müssen — so wichtige „Mandaic Dictionary’ von E. S. Drower und N 
Macuch ebenfalls mit einem Transliterationssystem (,,a single letter, a single sign‘ 

S, VI) arbeitet, was sich natürlich bei der weitgehenden scriptio plena andischer 
Texte noch eher anbietet. Weitere Beispiele für die wissenschaftliche Verwendung 
der Transliteration bei der Wiedergabe syrischer Texte wären unschwer anzuführen. 


Der syrische Text ist so gestaltet, daß er — auch in Verbindung mit der Konkordanz 
(OBO 25/2) — einzeln benutzt werden kann, daß er aber vor allem — für den Ver- 
gleich mit der deutschen Übersetzung und mit den Überlieferungsresten der übrigen 
Versionen — der Edition (OBO 25/1, S. 79-185) seitenidentisch entspricht. Die hier 
in Klammern beigegebenen Seitenzahlen beziehen sich somit auf die Paginierung der 
Edition mit dem syrischen Text in Transliteration und mit dem (nicht noch einmal 
wiederholten) textkritischen Apparat. 


4 VORWORT 


Allerdings ließ es die Zierlichkeit der syrischen Schriftzeichen der Maschine nicht rat- 
sam erscheinen, den Text für den Druck zu verkleinern. Die Gefahr der Verwechs- 
lung bestimmter gleichgestaltiger Buchstaben ist, beim Schreiben und beim Lesen, 
‚ohnehin groß genug! So ergibt sich eine geringfügige Differenz in der Größe des 
Satzspiegels gegenüber der Edition. In zwei Fällen — S. 23 (114) und S. 26 (120) — 
finden sich daher die Überschriften und je zwei Verse (OdSal 12, 1f und 16,6f) in. 
leicht geänderter Anordnung. 


Zu den Prinzipien und den diakritischen Zeichen der Edition sei ausdrücklich auf all 
das hingewiesen, was an verschiedenen Stellen in OBO 25/1 dazu steht. Der unvoka- 
lisierte Estrangelä-Text enthält üblicherweise außer den Pluralpunkten und dem 
das feminine Suffix 3. Sg. kennzeichnenden Oberpunkt (n—) nur sehr wenige dia- 
kritische Punkte, und zwar bei folgenden Wörtern (jeweils mit Angabe der Seite in 
der Konkordanz): war a (S.75), am (S. 78), 5m (S. 82), „um (S. 84), 
asien (S. 84), wu» (S.101)und >» (8.136). Nicht punktiert sind 
dagegen also wi, a, am, , m „Ahn, ur und au». 

Die erneute Durchsicht der Edition läßt mich auf einige corrigenda in OBO 25/1 
hinweisen, s. u. S. 58. 

Das fünfseitige Faksimile des Papyrus Bodmer XI mit der griechischen Ode 11 bil- 
det den zweiten Teil des vorliegenden Ergänzungsbändchens: S. 59 - 64. 


Für die freundliche Erlaubnis, jetzt — nach dem Faksimile des syrischen Kodex N 
(vgl. OBO 25/2, S. 195-201) — auch noch die Photos von Papyrus Bodmer XI zu 
veröffentlichen, danke ich dem Stiftungsrat der FONDATION MARTIN BODMER in 
Cologny-Geneve, insbesondere dem Direktor Dr. H. Braun. 


Augsburg, im Herbst 1979 Michael Lattke 
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ODE 8-9 (102) 17 
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ODE 11 (106) 19 
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ODE 11 (110) 21 


nm, ara „ılsara 16 


wu ini nmwması vihası Kan 


nAhvaırdh N, u Ta hiwa 17 
Kaira nr ut Te AN Are 


nn, alas Mir „am Aura „_aıma 


“inail\ wraazv > elek 
a Lar vodlsa „amnla vn 20 
wa was Aazaı 


22 1112) ODE 11 
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ODE 14 — 15 (118) 25 
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„I „pih nsawa Am 
‚naina nan way „haiml wuıina 
an u In Tu Dan 3 
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ODE 16 - 17 (122) 27 
m Mama nm. Kan „A NDS 16 
wsira uär In NN Kaazu\ A Kaum 
Lv m wa serksane 17 
hm vnlfa mhauns 
un wa IST Din Arte 18 
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28 (124) ODE 17-18 
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asien 


vimsımhn vhimtı 

iudhra nu ini moaus „a\ u ihhr 
„ar iD 0», MAL NIE 

„RAin aLzıhrv 

RR m “’adaı Na Mon 


10 


iu 


12 


13 


14 


15 
16 





ODE 18 (126) 


29 





,ixa > anyiar Kuamtans 
MLıI.D nu im anna 
BROS zu rare Nr 

a Uumsi hun Im aa u in 
| nzaha „Am Mich 
= te ze Au. 

nalmar „1m nlah 

waaın > rum nartı 
aa: File sand As 
Mlumu, 0 „Anlasa uoh vwhaaıN 

ar AR „ Saas 

nur vhrnanı al [oa Nana 
‚aav dur 

nmaas N vhana whalya 

g u Amar ‚nadunr wir 
dünn sau vw vhanı iva 
“I sr nAarr Sn 
vaaas\, dur au 0 nMda 
va Ra m ara nm 
han ni Milan vor du loara 


“LI 


wa mac io noara 

‚m wala won, io ui alava 
anihera mhanı now „Am ar ahra 
g>uLi ler aaa 

„"anhärunrn> aaıl\ ar na anıuara 
wu ini mausihs aama Alm 
whaın\,D IRERN Or or Aa anna 
wii a ar zaime 

wa. in „ans waın nuaı m 

nn whaun. hasia rhvaarh 
n„.alim 


3 


15 


16 


30 (128) ODE 19 


„imahrhi whiımı 

„N oinhr walvi wma 

Xu inı nhamımmı vhauufkus nashera 
‚nabur wma via 

wor a\usara ana 

Xraani wvai nhalvaa 

ainmnaY „maäiha m 

mais ak Iarissse wen ah de 
Kraanıi wvai naax Auvha 

Xara „maih HA mal Aatma 
ai DM 1a ds Eiday am 


nimm a Ar uAmaArI mmın „adma 


vhlahsa moin hay 
Khallna wıul\o hama 
“ram nanin Malahs nur hama 


AN 2a na win halLa Alava 
han unrn,am van nAa N,» 
msi mn whıv Khan nda 
I as MER Vor 
vıu.audao halna 


Kram na iwand hıona 


> 


wıniaa> haura 
vhamuı mas hKilha 
vha>i> Lava 


nalln 


ODE 20 — 21 ” (130) 


31 





o imsa ahiımı 

‚ur nu ini Kuna 

nAinr _mam an n\a 

Aha» A wıimlan nur Sion m\la 
wain nor La dan A 

naar Mimm nor wlan 

anıima anlar „_aun vor wlan 
‚n rhan.ıaı u ini nmnıaolan 
vhadpıaa walı vhazıaıa 

Ran IT MRS Sax is 

wann „and nd MınvNia 

way „Arad nzaa 

Mesa nana (A) m facdı nah mi 
sis) Jay! nası Aare 
mupiasaı vhumah\ „man Iimuh wmlara 
nam MAR u in mau a zn 
am. ara vha 

aan tn ns an 

nashra nı„ I Is uva 

rnhamuıAd In nahowa 

naAhwvanıh vnumıan nAmha 

mhamuı\, a nhamums \oanha 
nhamvi vhwvaarh> wiizrm _naha 
an win,va vhvaarh 

nalin 





ua — msi whimı 
wmainN Au iv „an 
au Ina nmnııuN 

„An wir „Tanmrıa Alm 
„Airamn „ms ira 


aınlaala nıtLuN 


10 


32 (132) ODE 21 





waazru hulra 3 
vinauy Arala 
„raı hal Khan „N aama 4 
waora „ana dur m\ 11 
wu naar na. Nav nlar 
„A han vauıa aan duridua 5 
nu ini nAaazum 
«\au z\ı mhaahara 
vinaıa hu ihhra 6 
, naar ALn hlasa 
AN Kur a» io Lana 7 
AN Kur Maama nA Ban AN 
a Sr 8 
„naas nahera 
‚haao in ana 
„ar Is oLa 9 
navanıha nu ini men 


SS 
w„alln 





ODE 22 (134) 33 





 iha — imsi Kalım! 
wmain > „N Ausma am 1 
hu huh — „2 amma 
his.» zJa»ı Ama 2 
ER om wmnia 
sad znae Saar Sm 3 


34 (136) ODE 22 





“Tania mılNar „I ua am 

| „ar wird nor 

‚na waarı dushN „uno amıwi Am 
nios Is „ahsmunva 

aAsiı Asarıa 

„Ihiasa a am han 

„nam no ia naar ihr Aasa 


ODE 22 (138) 35 





hzısi nhim\ “lm AN 7 


“DD etumai han nuviar nur ara 
wiss a „Alt Auaıä 8 
wre 2 OR Ar aa 

| him Kurt ham 9 

vira _am.Asn Amina 

aan am than na 10 
wis whasıamam Asmaa 


36 (140) ODE 22 


naa.taa nviar han nAav na 
anti nal) ud 

havdaua Pianlka wihzsıa 

nara pianlal vhorher Mvanha 
nhaal» Auım muisa 

Kwılani KMinan Au hama 


w.al\n 


11 


12 


ODE 23 (142) 


37 





KNha oo imsi waiımı 

‚m ws ana Mhars 

Bra Anh 

aan „an „a nr 

en and ran 

Mami Ama 

usa 19 a mis hushr „Am ae N 
m REN Ward 

BA Alıda 

har. II » „nanana „cum „ev wir 

nu inı mas. aaım 

man NA u ina mhamuı\ „asıha 
Aha amarla mn mMa 

hir nr ham maazruma 

wmain > Au mim. 

when n Kin nor Tahera 

vihnas Yahımıa 

heile nen Khiar ia Iria 

nu, inamn\a anna alumd 

„amasS,. RO hoalsa 

mas nuhv ma man aAluaa 

nah» wien „an Kan Yatır nA Alm 
„_amım van ihum wuhuv Is van ui La Mu 
rnarıva „aun vhiarıa mid „a ar 
„hir wur „_asıusı 

aA win aımaa 

AN ame alma 

aAhlan ir rer 

mis han nudhra 

na van dur ward 


vhauisasmia wrhaalmı 


10 


12 


38 (144) ODE 23 





Ar. MI wann au ı1»a Panlkaa 
aA ham VA.D 

aA han wnamama 

aam nADanpı Kim vryama 
vhainu Ainla 

rap was Kinos hiasa 

vau.dha nviar haasa 

At hal Kr,i u 

ira AT DT war Sn 
muNNS van vahrıa Pina 

nanmnasa ham whiıT 

waaühr „_amla Yauar arıahra ma 
Adria nn i ns iD ,„ Lohra 

a in dor „m Kite Mina 
amıa Pamkla Aıa 

Krärpi Mhazum a dllohra 
anıza AND „Ama N an im 
ul she uiid alu Aare 
wasi riunıa vhir a hama 
num vniMi ma9. I wauhan 
MANS Knari nrra 

nz, in Buvalaa Miaaa 

nis Pla aan 

nam 


13 


14 


15 


16 


17 


19 


20 


21 


22 


ODE 24 (146) 


39 





asiwa (— imsi) vhiımı 

num „ini nı.i I» Avia wıan 
N wam Rasa Sr 

aA\o samArra „main Khinta 

w5hah as. \hdhara KNanı alviaa 
may Anar Avia 

maus um mla wevtia 

aumahra anhahr woanha 

„UN Hm Mar du ia aD aoma 
vhNanemn\ „an sudr Na 

Fon „anlıaa Kan a MS 

wu ini masalD nmämhk „a asıalha 
hau na arara 

paaal m aan „am humwi 

ur, „ou Sau 

iv van „natur „ankoavi wunlarca 
van \umvi Na „_anımn Aara 

„an van uNa Alm 

„"aanıa nor nmaıyha Ihm\ 

asar whärun nu Ina 

wiir „amhal MAN hun „amlan 
wanan n Ta army 

„anaN> aan an ihhma „am 
auNhora 

“iir _anha\ Kan ua Mn 
nutrar „au nu ina Alm 

nhamıN\, „hara 

rasaaher ii „_aıma 

PRAHMmD und 

wnalin 


11 


12 


13 


40 (148) ODE 25 
( ==20) — lası whiımı 
‚lan nm AlNahr 
‚dr Anis nhala 
Kınlaaı num. ana Im 
„ALA na iaama 
Ana ae ur Has 
| an Luar m oaha 
wam „ns naa.tTarn m 
naauı\> „ii van niarı in 


ODE 25 (150) 41 





Kram „uam ufhora a Auch 
viar mar „am. tus Auama 

wa inasa naad m niras „I Yana 
BET. Da am m N Anm nr ir 
vinas MN pin „oo Kam Na 

n“w»aia vaumaho Aımakıra 


KArni „rän „in hu ira 


42 (152) 


ODE 25. 





Ans Ir na Sl 

„In nuanian hlaara 
niize2 nualıv Auama 
nhan.äAls Kumva 

„analı „_anla „im aluaa 
wu ini manrD Ku ini Lana 
 arhamı.mam hKaaitiva 

am mama) muua 


na\\n 


10 


11 


12 


ODE 26 r (154) 43 





Ira — imai whiTımt 
wu in) vhuvaaeh Kan 1 
Kar mlLan SA, 
aA\uX whzn an him Ama 2 
| an nha\ „aa Am 
‚alens ia min 3 
auda hun lrı da 
„al mla m mhad naar 4 
„Hin „anmla m ,naumimira Narr 
woiamn\ warasa La mauan 5 
‚nn n\Lua vhvanch 
Kusis wrasa wish ma 6 
| vuaah „nn mAua | 
„anhisd nurasa wat nei „ma 7 
an nl muNmar 


“imnı nhiımı har aım 8 





I ee ee ENTER TEENS LEID 


EITSDIEELERN ZELTE EEE NEUEN Nee TER TREE 


m Finn adn ar 

ARTEN [mzau} wvaia al» ar g 
nzaıyı niahhı 

eu in In uHahhmi arm af 10 
mnaa m Ama 

“sin nhimah ayiasa marm arm 11 
wihzs ayihrı Ama va m 
pay iahrı an ramıa 

anuhhmla amd Lıı aam 12 





vhasnı 1D (nun ui Riss 
vihn san aA durai Kind Mon 13 


mi a REINER EEE. 2 „uaiaasl Fıala 
„aN\n 


EEE EEE EEE EEE TELLER EEE LEN EEE LET ESIENDTEITUNGDESTETEETEEN NEL SEESTELLLNE er TERN 


RETTET TETEEENTEGCHÄETTTETETNER 


REES 


BEER 


44 (156) ODE 27 — 28 








Sara „ imsi him 
„im Adriana „au Aka 
un mar „wi wohn In 


ia min „‚halıraa 
nalNinm 





(Vgl. Ode 42,1-2:) 


‚in dal Adinhra „au Klhza 1 
un mar „aaa wuhma Alm 
za wmun „halıraa 2 





Kamha ı imaı vhiımı 

ao murala In and ma Mar 
 mumda Ha omuyatar nuäAaca 
„I As kwvaia mus ar nam 
sriaa „aA Amohm 

ARFA MOBIAD „war dan var 
Sudan ar Kun A» him 

AD Aımu.ma Am am u mnaa I,» 
„lIAiID asian 

an nmnha\ „zu. ia 

AA „ıartah ni Moiva 

viman nm\ar 

Kam Mamıa pain m hahahra Am 
„au na „maiıas huuochra 
„Janııa han Ni wiv „Janasa 
„DI vai unÄum _amıma 

Kann wuaem la 


,_n nua Sn 


ODE 28 z (158) 45 





Is am ein er ainıhar 8 
| haniıara Am 
„N halshea aiama 9 
Kular > Aw Mor am u Lohra A,» 
| „a a nmamallha 10 
„N wan wın aa 
an in _anı\awa 11 
„a2 ram ud aa Am 
wha\) am aan zulatı Alm 12 
Kuıdhıor 
wina wäla nor „aatava 13 
„arms A Sa get hau nAsı _aum 
„anhaisih „nn m\aumna Am 14 
| „antiısi alurma 
„ums man Lan un ann 15 
‚hauflus hual\ „anhaiı imla 
has la 16 
„anaur Lan KA Alm 
Ana Aarader TR AsE 
ana Na „ham asısa 17 
„amsisaa m Lan zuznn Alm 
„Aa aan —msı Kuno, iva 
AD» aan iD A ra 18 


aasam\ ass „_amımıan mi ama narlaaın 
wu ini nhasih wraahn nA Am 19 

waaun In » am dumm nada 

| nam 





46 (160) ODE 29 — 30 





Seha (ma) him 

nn Anar m „ia an nu in 
„Jaas Tan mavaaırh nur 

„A om ar nıam mhamuı\ nara 
„Im. iv „mamwi nord 

„Imini mhaunu hasi namra 
\uuzi mudmas m „ıinmra 
„Iala4d Mhanı mmaa ma 
RAS za yaaaisat Haaya 
And mise ai Am 
in mama „A „Luara 
nimaLa „yisaa naar „I „ana 
anhand va vihau ;i oma 
wann Ahärumn Nasen 

aaa Fiat? Kirass 

naAn> woin aaam\ 

aAA,u> am) whasıa 

aan nu in „asalan „mira 
wwai m nAÄnri Mia vor ana 
wa. in vahwanaırh hama 

nhara miala mans moiara a 
w.al\in 


Na Kain 

nu II Mud naanm nam „an aA 
raN »hahra \\n 

ee Aa aha 


“u imnı nsanam I aunıhara 


“Nm amaea Kun 


wa) wulima ala am Warn I» 


10 


11 

















ODE 30 — 31 (162) 


47 





„nam mu mI PD Lı Mesa m 

AN wmauahn ni vu Nasıı vi Tana 

aaı u ini mhadm ma Am 

mar nu ini mai ma 

wiuho na n.homn ni aa Kara 

‚masıs mwN was nm onAdri nurisa 

as aunahhra um her ats „_anımal 
nalen 





viva „Nah van! 

waana nu i» Pin m Alzahr 

mals m nMaazn \auarva 

ni» haara wrhaua\, Aal 

han wi nhamı vhalıra 

Baar mie «De 

whanva rhamuı\ Ama „aa mmaa 
aa vhau whuvaarh Alma 

eu in» hal nin u iva 

aan ‚„naaswaoa _aun wiım mi -ina 


naa_ia aaailiva 


Ss 
wi. in „maamr mn mu wınama Am 
han» aAAana arärı _aum anas 
ham). uam „_anzaı aha 

vhan “Ni nv _ani ana 

Kan as „Jamıva 

wann Man „dur Na and 

‚Als aylaa 

„an\ auvuhdan nA pam An 

ulra Ahadıra hie a wir 


„amın a, \hdr MAR mar 


4 


48 (164) ODE 31 — 33 





haar Aa Ama nr 

hi. ir Mana nor 

vimumna nA m Kanada ;,m 
whanıan I\» „anhais i» hlava 
‚mnauhira „nal naları m 

vandr „2.1 haka nn. AaAı\ aior wNaa 
„ansita win iaal Auaahıri _aum 

nn alın 


hlda „Mar waiım! 

"and m waans wısalN\ 

„ams iman ün m vinaa 

ma Manı am Kiir m wrayhaa 
wu ini Kdr,in n\.us ara as 
BERG” ANENS Jia an walaar AN ana 
nnal\nm 


Naa MNha nam 

laui Anara wrhamı\ sah aa dhmi 
‚mnauniohi nor no hawua 

„ynamin m Kaas asara 

nısah n\a \ava 

nn aara wrni nn i In oa 


man wrina waivrı fa — 


11 


12 


13 





ODE 33 — 34 | (166) 49 





AN asaheri tum al mhad uada 4 
Kun Mar „iuar da 
him vhloho Ann Ar 5 
vinra nıaasna Mi Tlanı 
arahr win „io 6 
es „anhisa 
an w\avı nawvNar anaıra 7 
„a apioava 
„ans Nasa 8 
Be nz zANDLSFA 
ae een re 
„_aaanh war „_alauhh A 9 
anıahra „Jasmar 10 
aaa ir Alm anlma ur nam, 
wısa\) „aomha „aniahh ,„unsa 11 
ur nam „_anıs a 
„anı\hı nA „Jar „asma 12 
„au mi rhiv wrnlan „arnı Mr 
| = AI. ar 13 
I erg „ann zaar „Avlara 
„ar In „ann kahra 
nnaain 





wasiTa „Mar vhimı 
hen wuviar Au 1 
Asa Na na 
vhaun wlLar 
hin whäruns 
Is nLar 2 
vAumı vhazrumni mamandm 
vi.ar ia La > ns 1a nur 3 
glas pin na uf 


50 (168) ODE 34 — 35 





Au Ama mhamıa 

Sala kn nam 

an a BA aaa 

Jam duN huhla 

„Ans u Far ort ishamn mir 
„anın Saal Ailıdr vhamı\, 

aniahra anva alıum 

| n„al\m 





va hi him 

Aa Mr han ıs nu ini noımwi 
x. 1 > N mn nualri mLına 
Dunn „I il» hama 

„\ han wıniaaa 

asnihra panlka ası ıhhr 

nu Ja wu anım nala 

m ir mus Lan Ar wura 


vhordı > Lisa 


Wan oh naar m NN noara 
nu ini MAN mal „N oma 
nhonamnsa AKısihra 

muNmAazs yuahhra 

„zaıı malams ‚ar K,zaca 

wu in ha h.ihhra 

mnha\ Antahra 

n.al\nm 





vn\via 


ODE 36 — 37 - (170) 


Ara „Mari Kain 

nu inı nvai In Ahunddar 

wmaiN „Ah ira 

nu ini mmais „AT I2 „ahmunra 
navaarha uNmar Pin 

RAID A Kwınaha nAnr SBIrm An 

nu ini „ma&r pain > „aha 

ni rim Anmher „ur Kılam ip aaa 
uäArmnd MAIN Bar An 

wısNals nun aa 

„ihnss Ran is irn ar ARADT Kar 
„Aha nah Aav Mana 

nhauNmım > ;ıIuıma 

‚nam in m Am hu ana 

AA mrın nor „mas „haha 

vhaa- aa nam N na 

am\r> „sian wana 

vhauisanı nwwvain Klihrva 

| nw.al\n 





sa2ra „Ma Kali! 

win hal „anw Alra 

„in hun ir nu in haka 

„a\a nhaamp AKilma 

nhak „in Lay As „lanra 
‚hal var nmha 

„\asi wina „N om A 

wu, ini mnhamuı\D nut „ii oma 
nuaaım 


51 





52 (172) ODE 38 





nimha „Naha nal 

whasimla nur Kiizi wimaıı hal 
„Ludunra Miir „Aisaa 

wariva wa io vhuf „Alasra 

„ia73 AAiıa Kunz „u 

“ıinTaaı nur „N vana 

whan Ai nüvi nina Is „imma 

„A o suhlna „man Nıra 

ws sine Da 

anama nam „madtuw iirn Im 
oaJdarnun „I van na 

Lan mann mania 

pam dual la 

AN Aanhern In 

vhaus\ ma» Tu ham wnin 

na dan wair na 

vhs ih nvians wam im a Wie 
„A ran wann nm van au Na pıanlaa 
whaualhi nıanp „_anlaN 

wharnı „an Khauuiavi „Lapi „an Marıla 
Lan wıLv n\avı mılanmN\a 
anni Mala dan whal,.m an 
N\audmna kLaumni nahva 

An An ar KIN ins 
vhaaalka nal» aun „N imra 


nh\asa Kalaus mama | 


MI hauna duala) ala 

vhahım) nam) „' ina 

“"anhanaia vimv „ahzın „am „dma 
„amıaina „_anıhav a hna 

wIET DAN „Au rast 


10 


11 


12 


13 


BEER | 


ODE 38 — 39 - (174) 


53 





ae ans rule 
asia air ae „Ana 
land las as 

Fa „am du) ds 

TI, ei Ta ie 

Air hmauanra 

Riss Zr As Ai 
„raı\ Au ava 

File zn Kan Ina Sn 
Anatahra Kuuava „aA Kiihera 
nu. ima nur In „orhr uoddanra 
„419.4 amı N» 

vinon Am TEN am 

aAaisa nınara munıra 

an east yanımsaa 
‚havra alva ana 

DIaihra nina 

‚naaas\ia nu in uDhrra 
niuNaanma BR 

nhadoı vhalaasa nhaaı > 
na Kun. MAD. dd 
RAD. FA MhamıArsa 

na sihiN warnsa 

SUN. - 


warha „Mar aim! 

u ima mA\ıv Dil whatinı 

"an ‘ Ih Mum „mais oo imamı hund 
„amhiaan dimma „anhäln „An Tsma 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


54 (176) ODE 39 — 40 





Achefı rss „ARTS esl,na 

lıina nat » ir _ur a in 

„ass dh KM Khanumm „amd „ Tası „auma 
ON ah RA sn DA „ans rar „arme 
an nn in» _ams whra Am 

wu IR me Bart „int nviar nuan whahra 
„‚muJasia nu ini mar Lan aa) 

sÄayarniı.n AA „Arash 

„AaN sein Aha „As AR 

naAm> nu im ee er 

INT cur TIS6 408 

\auhr la win As un naänsa 

“ii „oamni nun vor [md nr 

MAT aan mu ihhrn Kanada Mama 

Ar un Mus „ini an nhänna 

Kaas nlar lsın na 

nis „tası hun nuiar Amuphhra 

An apa mhaduma Khan) „mirı „arnmla 
| wuaaim 


win Nasan An taa m Kran ala var 


ni Anvi Kahın m mal FMaia 


„a am mals , Iap ar Kdıam 
„nam n2anm my Nor 

w, ini nawnärh „a no Milan 
wAwanırh mi „aan ‚„haiva 


N1.9 GG 20 








ODE 40 — 41 (178) 55 
„iı\a 3 
„RAin Jmaa „mals ıiss iv 
er OR Men 
une „Äär „rala 4 
mau „wai n.Aa 
MAD King „raıa 
\ahdı ns nluna 5 
ih no wıinlasaa 
han “la du _amndunr uihaua 6 
„Nav na „am anna 
ns oalNm 
vwiwa nsaira aim 
‚nmnaaalu „_anla nu in) „ ansıarı 1 
nhaLım. ni Miir _anmıa 
‚nai> nha\ „as. da 2 
maus Tald wm N 
nam ND nu Ins „us iv 3 
eine ee 
A Timm na La nr 4 
ahnärh m am Aa an mumdha 
Brad mar is Pan AR Susan For 5 
mh am\,> „na, Imuia 
nminaldy er „iniaa 6 


wamunsa mus masaus „han „ayndaaa 


nu Im. Mu —” ga 


56 (180) ODE 41 — 42 





I ah he „ana „Ara 

Kar naiur wa „ma Mm 

Arahıe Air Ti Er 

asus grad Sm 

„Ian, Ta nidas 

naNA vhazruma 

lar mlas ns nina 

„NAriıI non na Kumi wonala 

AA wann AL Pu ihhra narnhıra via 
‚naar i uNmarD ,„ isn nu ini mis 
Adna ms an DA ym whin > SIR AImAia 
an Au Milıa KMunım 

wan\si naum>ih pin > share 

AAxLA iIiiero Pia) vhs wuuıa 

nu in) hau vhwvanarh 

Di an > 

n.al\m 





ia alen Fa 

„in hal Aoiohra „ann Alza 
am mar „ana nuhna An 
ra woun ‚„halıraa 


“ala mwiawr In „\hhrä 


5 
„an au Na Lama 


N ES BP 
„um were SH 


„N aan or da 

„I ogmuna „asm hal wanna 
„aaa „_anla ahıum 

„As alavı „_auın „AJanasa 


warn „va Alm 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


ODE 42. (182) 57 





„anns „ura „N Anna 6 
„ammaas \mra 
„am anti [hund aA Sul 7 
‚Savas nl „_amuı\is Aumira 
ehla In nuhvi msi nor 8 
u en ee Sa 57h Mir 
ih Kam uhoa waalı Mara 9 
„3 ou mi ale 12 „sau niam 
hishor ar uihor ni 10 
„Jan ai Ar has da 
Laahra „Aal Mauer 11 
„as neirmla „imudhr vhana 
aA uan wiima wAu 12 
wonmas nDa van Jura wa mans hlusa 
„air nes ia nAıTa 13 
‚ta aluummt var in SS 
‚nahimns win whrara Anasa 14 
hin vhaims „_anha\ Allma 
„aha > Kamı nAa m 
ahumı „am „hal almta 15 


alilnra anna 


ER | 


wnAMa min an 
nAamıms nor > aasa 16 
waazvi nranr > gaara 
nhal aaaı mon waih A „Aaa 17 
„han un‘ >indn Aa urn Lv 
a2 „in ay siahı 18 
aaia An ia AN 


58 (184) 


ODE 42 





„an\n Aasır er wir 
„"anhaisun „a\> Ahuva 
„ar „anı,„i In huma 
„un Kanu „ısa Am 
‚ÖÄmssa z\sAa 

ws adNm 


CORRIGENDA IN OBO 25/1 


S. 101 (OdSal 8,16c): ‚mögen‘ statt „mö-en“ 

S. 116 (OdSal 14,4a): „bkizbn‘’ statt „bikzbn‘ 

S. 130 (OdSal 20, Überschrift): „dtsryn’’ statt „d’sryn‘ 
S. 183 (OdSal 42,17): „durch die‘ statt „durch das” 


19 


20 


FAKSIMILE 
DES 


PAPYRUS BODMER XI 


VERÖFFENTLICHT 
MIT GENEHMIGUNG DES STIFTUNGSRATES 


DER FONDATION MARTIN BODMER IN COLOGNY-GENEVE 


ODE 11,1 -5 


60 





PAPYRUS BODMER Xl, S. 1 (recto) 
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ODE 11,6- 12 





PAPYRUS BODMER Xl, S. 2 (verso) 





62 ODE 11,13 - 17 
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PAPYRUS BODMER XI, S. 3 (recto) 
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ODE 11,18 - 23: 
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PAPYRUS BODMER XI, S. 4 (verso) 





64 ODE 11,24 
(rede ERSTER ENTE EEE REEL 
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PAPYRUS BODMER XI, S.5 (recto) | 
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